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—— 
Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in ber Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtraße 34, in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
Mark vierteljährlich, 50 Pf. monatlich, in's Haus 
gebracht 2 M 


anſtalten 1,50 
ark. 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Erites 


Donnerstag, den 10. Mai 1900 


27. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem Strich) die Zeile 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Brückenſtr. 34, für die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 
Auswörts: Sämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 
;... ͤ .. ̃ ĩ ge ne a 


Geſchäftsſtelle: 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Brückenſtraße 34, Laden. 


Blatt. 


Vom Reichstage. 
188. Sitzung vom 8. Mai, 1 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesrats: Staatsſekretär Schr. 
v. Thielmann, ſpäter noch Staatsſekretär Graf v. Poſa⸗ 
dowsky. 

Eingegangen das Geſetz betr. militäriſche Strafrechts⸗ 
pflege in Kiautſchou. 

Zweite Beratung der Rechnung der Kaſſe der Ober⸗ 
rechnungskammer für 1897/98. 

Ohne Debatte wird der Rechnungsleger dieſer Rech⸗ 
nung entlaſtet. 

Interpellation des Abg. Graf v. Schwerin⸗Löwitz 
und Gen.: Iſt der Herr Reichskanzler in der Lage, 
Auskunft darüber zu erteilen, weshalb der Bundesrat zu 
den widerholten Beſchlüſſen des Reichstages, betr. die 
Aufhebung der gemiſchten Privattranſitläger und Mühlen⸗ 
konten, ſowie beſonders zu der letzten unter dem 10. März 
1897 mit großer Mehrheit vom Reichstag angenommenen 
Reſolution, betr. die Einſchränkung der bei der Einfuhr 

von Getreide zinsfrei gewährten Zollkredite — weder in 

I zuſtimmendem noch auch in ablehnendem Sinne Stellung 

genommen hat? ? 

Be Abg. Graf Schwerin - Löwis begründet jeine 
Interpellation betr. die gemiſchten Tranſitläger und die 
Zollkredite. Staatsſekretär von Thielmann führt in ſeiner 
Antwort aus, es ſei ein neuer Zolltarif und ein neues 
Zolltarifgejeg in Vorbereitung, das in der nächſten 
Seſſion dem Hauſe vorgelegt worden ſolle. Ob in dieſem 
Geſetz der Zollkredit einfach abgeſchafft, oder ob eine an⸗ 
gemeſſene Verzinſung eingeführt werden ſolle, ſei noch 


eine offene Frage. Uebrigens ſeien die Zollkredite ein 
Gewohnheitsrecht, das nicht nur auf Getreide Anwendung 


ing 5 
Unfallverſicherungsgeſetzes. 

83 11—16 (Ermittelung der verſicherungspflichtigen 
Betriebe) werden ohne Debatte in der Kommiſſions⸗ 
faſſung angenommen, ebenſo ohne erhebliche Debatte 
eine Reihe weiterer Paragraphen in der Kommiſſions⸗ 
faſſung, eine Reihe ſozialdemokratiſcher Abänderungsan⸗ 
träge dagegen rund abgelehnt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Morgen 1 Uhr: 3. Beratung der Poſtdampferno⸗ 
velle und Fortſetzung. — Schluß nach 7 Uhr. 


N Deutſches Reich. 

Der Kaiſer hat nach der „Kölniſchen Ztg.“ 
der ihm im Namen der Armee vorgetragenen 

— Bitte, fortan gleichfalls die Abzeichen eines 
preußiſchen Generalfeldmarſchalls 

8 anlegen zu wollen, gewillfahrt. 

2 Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 
mit den jüngſten kaiſerlichen Kindern Dienstag 
Vormittag 10 ¼ Uhr in Kurzel eingetroffen 
und vom kommandirenden General Grafen 
Häſeler, dem Bezirkspräſidenten Freiherrn von 

Hammerſtein, dem Bürgermeiſter und der evan⸗ 
geliſchen und katholiſchen Ortsgeiſtlichkeit em⸗ 
pfangen worden. Nach einer Vorſtellung erfolgte 
unter ſtrömendem Regen die Weiterfahrt nach 
Urville. 
Der Kronprinz nach dem Feſte. 
Die glänzenden Feſte ſind verrauſcht. Für unſern 
Kronprinzen und ſeine Brüder trat bereits am 
nächſten Morgen der unerbittliche Dienſt wieder 
in ſeine Rechte. Die jüngeren Prinzen reiſten 
noch in der Nacht nach Plön zurück. Kronprinz 
Friedrich Wilhelm aber ſtieg geſtern früh bereits 
wieder in Potsdam in den Sattel, um den prak— 
tiſchen Unterricht im Gelände nicht zu verſäumen. 
Bekanntlich ſteht der Kronprinz unmittelbar vor 
dem Dffizieregamen, das er noch im Laufe des 
Mai ablegt, und tritt unmittelbar nachher den 
„Frontdienſt im 1. Garde⸗Regiment an. 
| Die Steuervorſchläge in der 
Kommiſſion. Die Budgetkommiſſion des 
Reichstages hat geſtern mit großer) Mehrheit den 
Antrag Baſſerm an (nat. ⸗lib.) betreffend 
Erhöhung der Zollſätze für Liqueure, Brannt- 
wein und Schaumweine angenommen. Ein 
Antrag Freſe (freiſ. Ver.), Rum und Arak 
von der Mehrbelaſtung freizulaſſen, wurde a b⸗ 


ER 


gelehnt. Ferner wurde angenommen 
eine Reſolution Paaſche (nat.⸗lib.), die 
Regierung aufzufordern zur Vorlegung eines Ge⸗ 
ſetzentwurfs, der eine Beſteuerung der im In⸗ 
lande hergeſtellten Schaumweine einführt und 
z gleichzeitig den Deklarationszwang für die mit 
1 künſtlichem Zuſatz von Kohlenſäure hergeſtellten 
Schaumweine vorſieht. Weiter wurde der An⸗ 


trag betreffend die Erhöhung des Bier⸗ 
zolles von 4 auf 6 Mk. mit 13 gegen 9 
Stimmen angenommen. Gegen die Er⸗ 
höhung ſtimmten außer den Sozialdemokraten 
und Freiſinnigen auch die Centrumsabgeordneten 
Roeren und Müller⸗Fulda. 

Ein Kompromiß zur lex Heinze 
iſt das Neueſte auf dem Gebiete der allein ſelig⸗ 
machenden Kompromißpolitik. Der „Nat. Ztg.“ 
zufolge beſteht das Kompromiß darin, daß das 
Inkrafttreten der ſtreitigen SS 184a und 
184b, da fie bereits in dritter Leſung angenommen 
find, für einen erheblich ſpäteren Zeitpunkt 
beſchloſſen würde, mit der Abſicht, ſie inzwiſchen 
wieder aufzuheben; ſo ſolle das Zuſtandekommen 
der anderen Paragraphen ohne weitere parla⸗ 
mentariſche Kämpfe ermöglicht werden. — Nach 
einem anderen Blatte will man das Geſetz unter 
Fortlaſſung des Kunſt⸗ und Theater⸗ 
paragraphen zu Stande bringen. Außer 
den Zuhälter⸗ und Kupplerparagraphen würde 
nur eine Straſverſchärfung für das Vertreiben 
unzüchtiger Schriften und Abbildungen an Kinder 
und jugendliche Perſonen vorgeſchlagen 
werden. Die entſchiedene Linke würde im höchſten 
Grade thöricht handeln, wenn ſie ſich auf der⸗ 
artige unſichere Geſchäfte einließe. Das Feigen⸗ 
blattgeſetz darf in keiner Form zuſtande 
kommen. Für eine neue Beratung und Annahme 
der diskutierbaren Beſtimmungen der lex Heinze 
— Beſtrafung der Kuppelei und des Zuhälter⸗ 
tums — bietet die für die nächſten Jahre in 
Ausſicht ſtehende Reviſion des Strafgeſetzbuches 
die beſte Gelegenheit. 

Ueber das Fleiſchbeſchaugeſetz 
und deſſen Schickſal herrſcht immer noch nicht 
die Spur von Klarheit. Wie in parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen nach der „Nat. Korr.“ verlautet, 
beſtehen im konſervativen Lager nicht zwei, 
ſondern drei verſchiedene Auffaſſun⸗ 
gen hinſichtlich der weiteren Behandlung des 
Geſetzes. Zwei davon ſind bekannt! das un⸗ 
bedingte Feſthalten an den Beſchlüſſen der 
zweiten Leſung und der im Gegenſatz dazu 
gemachte Kompromißvorſchlag. Zwiſchen dieſen 
beiden bewegt ſich ein dritter Vorſchlag: das 
Fleiſcheinfuhrverbot und die Friſt⸗ 
beſtimmung für die Einfuhr von friſchem 
und zubereitetem Fleiſch fallen zu laſſen, da⸗ 
gegen die Einfuhr von eingepökeltem Fleiſch 
ebenſo wie von Fleiſch in hermetiſch verſchloſſenen 
Gefäßen und Würſten und Gemengen aus zer⸗ 
kleinertem Fleiſch zu verbieten. 

Die bayeriſche Regierung wird auf 
Anraten des Prinzen Ludwig, der eine Schädigung 
der zahlreichen Kirchenbaulotterieen und der 
Lotterieen der Pferdezuchtvereine befürchtet, gegen 
die Erhöhung des Lotterieſtempels 
ſtimmen. 

Brot verteuerung. Ein Mitarbeiter 
der „Königsb. Hart. Ztg.“ will erfahren haben, 
daß für die neuen Handelsverträge im Einver⸗ 
nehmen mit Rußland ein Roggenzoll von 
4 Mk. und ein Weizenzoll von 6 Mk. 
iu Ausſicht genommen ſei. Agraria iſt's Panier! 

Der preußiſche Kultus miniſter hat 
folgende Verfügung am 5. Mai getroffen: Mit 
Bezug auf 8 2 des Geſetzes betreffend die Dienft- 
leiſtung des Kreisarztes ꝛc. vom 16. September 
1899 wird hierdurch beſtimmt, daß die bei einer 
nichtpreußiſchen Uuiverſität im deutſchen 
Reich erworbene mediziniſche Doktor⸗ 
würde der von preußiſchen Univerſitäten 
erteilten als gleichſtehend zu erachten iſt. 

In Sachen der Orthographie⸗Frage 
ſtellt der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen 
Lehrervereins bei der zu Pfingſten in Köln ab⸗ 
zuhaltenden Verſammlung folgenden Antrag: 
Die Vertreterverſammlung des Deutſchen Lehrer⸗ 
vereins hält es für dringend notwendig, daß für 
Schule und Leben eine einheitliche auf überſicht⸗ 
lichen Grundſätzen folgerichtig aufgebaute Recht⸗ 
ſchreibung Geltung hat. Als Schritte zu dieſem 
Ziel betrachtet fie: 1. die Aufhebung derjenigen 
Erlaſſe der Reichs- und Staatsbehörden, welche 
die Anwendung der in den Schulen gelehrten 
Rechtſchreibuug im amtlichen Verkehr der Be⸗ 


ſich dieſes Punktes zu bemächtigen, an dem die 
Straßen von Ladybrand im Süden, Winburg im 
Südweſten, Kronſtadt im Weſtnordweſten, und Heil⸗ 
bronn-Vredefort-Johannesburg im Norden ſich 
kreuzen, während im Oſten die direkte große 
Landſtraße nach Harrysſmith und den Freiſtaats⸗ 
päſſen gegenüber Ladyſmith führt, ſo wird er dort 
Halt machen und vorausſichtlich, gerade wie vor 
zwei Monaten in Bloemfontein, fein Haupt⸗ 
quartier aufſchlagen, ſeinen Truppen Ruhe 
gönnen, ſeine Vorräte erneuern und ſeine Ver⸗ 
bindungslinien ſichern. Wenn all das geſchehen 
und vielleicht ſchon während dieſer Zwiſchen⸗ 
zeit wird es ſein Hauptziel und ſeine wichtigſte 
Aufgabe ſein, ſich Harryſmith und der nach 
Ladyſmith führenden Freiſtaatpäſſe zu bemäch⸗ 
tigen, und durch dieſelben hindurch General 
Buller die Hand zu reichen. 

Die Befreiung Bullers iſt that⸗ 
ſächlich das Hauptziel ſeiner jetzigen Vor⸗ 
wärtsbewegung. Buller ſitzt notoriſch um 
Ladyſmith Fejt und iſt weder ſtark genug, von 
unten herauf auf dieſer d. h. der Ladyſmith zu⸗ 
gewandten Seite die Päſſe zu forciren, noch ſich 
des nördlichen Natals und der nach Vrede oder 
Volksruſt und Standerion führenden Päſſe zu 
bemächtigen. s 

Roberts' eigenes Heer hat während der bis⸗ 
herigen Operation zu ſehr gelitten, als daß es, 
auf ſich ſelbſt angewieſen, die nötige Sicherheit 
für einen erfolgreichen, ununterbrochenen Marſch 
auf Pretoria unter gleichzeitiger Sicherung der 
Verbindungslinien böte, und mit den von Eng⸗ 
land etwa noch zu erwartenden Verſtärkungen 
kann er nur wenig rechnen. 

Gelingt Roberts Vereinigung mit Buller, 
und vermag er ſeine Rückzugslinien und die 
Doppelverbindung über Alival North nach Eaſt⸗ 
london und über Ladyſmith⸗Durban wirklich zu 
ſichern, ſo ſteht ſeinem Vormarſche auf Pretoria, 
d. h. gegen den Vaalfluß nichts mehr entgegen. 
Bis dahin aber kann von einem ſolchen im 
eigentlichen Sinne des Wortes keine Rede ſein. 

Vom Kriegsſchauplatz liegen heute folgende 


hörden unter einander verbieten. — 2. eine 
Weiterbildung dieſer Rechtſchreibung nach der 
Richtung hin, daß eine weitere Vereinfachung und 
konſequente Durchführung der Regeln Platz greife. — 
Die Vertreterverſammlung beauftragt den ge⸗ 
ſchäftsführenden Ausſchuß des Deutſchen Lehrer⸗ 
vereins, im Sinne dieſer Beſchlüſſe bei dem 
Reichskanzler vorſtellig zu werden, und 
erſucht die Landeslehrervereine in den deutſchen 
Bundesſtaaten, bei den Behörden ein Gleiches 
zu thun. 

Die Torpedodiviſion ſetzt ihre Rhein⸗ 
fahrt fort. Am 14. d. M. beſucht ſie Bingen, 
am 15. Mainz, am 16. Worms, am 17. Lud⸗ 
wigshafen. Das Diviſionsboot geht voraus⸗ 
ſichtlich bis Koblenz. 

Aus Konitz wird der „Lib. Korr“ ge⸗ 
ſchrieben: „Wenn auch in letzter Zeit die Er⸗ 
regung in der Bevölkerung weſentlich nachge⸗ 
laſſen hat und Störungen der Ruhe nicht mehr 
vorgekommen ſind, ſo hat doch die agitato⸗ 
riſche Thätigkeit der Antiſemiten 
noch nicht aufgehört. Sie fahren insbeſondere 
fort, durch Denunziationen, deren Grundloſigkeit 
ſich alsbald herausſtellt, jüdiſche Bürger zu be⸗ 
unruhigen und polizeilichen Vernehmungen aus⸗ 
zuſetzen. In vielen Fällen können ſich die Be⸗ 
hörden, bei welchen dieſe Denunziationen ange⸗ 
bracht werden, weiteren Ermittelungen nicht ent⸗ 
ziehen. Aber wir ſollten doch meinen, man müßte 
endlich Mittel und Wege finden, um derartigen 
Denunziationen, wenn ſich durch die Vernehm⸗ 
ungen und Ermittelungen die vollſtändige Halt⸗ 
loſigkeit derſelben und die Abſicht der Denun⸗ 
zianten herausſtellt, dadurch entgegenzutreten, daß 
man dieſe zur Rechenſchaft zieht und dadurch 
ihren Appetit auf Fortſetzung dieſes Geſchäfts 
etwas vermindert. Sehr bedauerlich iſt es, daß 
eine ſyſtematiſche antiſemitiſche Agita⸗ 
tion auch durch Männer betrieben wird, die 
den Anſpruch auf höhere Bildung erheben, 
und von denen man ihrem Berufe nach ſolche 
Dinge nicht erwarten ſollte. Es iſt jetzt noch 
nicht die Zeit gekommen, um das Treiben einiger 


dieſer Herren auch in der Oeffentlichkeit durch] Berichte vor: Feldmarſchall Roberts tele⸗ 
genaue Anführung von Thatſachen zu kenn⸗ graphirt aus Smaldeel vom Montag: 


General Hunter hat, nachdem er den 
Feind am 4. d. M. geſchlagen, dem General 
Paget in der Nähe von Warrington 
die Hand gereicht. — Der Feind hat ſich aus 
ſeiner ſehr ſtarken Stellung vor Thabanchu zu⸗ 
rückgezogen und General Rundles Diviſion die⸗ 
ſelbe beſetzt. 

Die Diviſion der Kolonialtruppen Bra⸗ 


zeichnen. Sie tragen einen großen Teil der 
Verantwortlichkeit für die Erregung, die ſich der 
Maſſen bemächtigt hat. Man wird aber gut 
thun, alle dieſe Thatſachen genau feſtzuſtellen, 
damit ſpäter, wenn einmal eine Darſtellung dieſer 
traurigen Epiſode in unſerer Kulturgeſchichte ver⸗ 
öffentlicht wird, dieſe Thatſachen die nötige Be⸗ 
leuchtung finden.“ 


Erhöhung der Kohlenpreiſe.[bants iſt am 7. Mai in Thabanchu einge⸗ 
Aus Zwickau wird gemeldet: Von denf troffen und hat ſich mit Rundles Streit⸗ 
Werksverwaltungen der Steinkohlenreviere ift| macht verbunden. Alles iſt hier ruhig. Vom 


eine abermalige Erhöhung der Kohlenpreiſe 
in Ausſicht genommen worden. Dieſe ſoll im 
Herbſt eintreten und weitere 10 pCt. be⸗ 
tragen. Eine Erhöhung der Löhne findet 
nicht ſtatt. 


Der Krieg in Südafrika. 


Es iſt nicht zu leugnen, daß der Vormarſch 
des britiſchen Heeres gegen Transvaal bisher er- 
folgreich von ſtatten gegangen iſt. Man ſoll aber 
den Tag nicht vor dem Abend loben. An den 
Punkten, wo die Buren ihre Hauptkraft ein⸗ 
ſetzen, werden die Engländer jedenfalls kein ſo 
leichtes Spiel haben. Schwache Seitenkolonnen 
vermögen natürlich ihren Vorſtoß nicht aufzuhalten. 
Wenn Lord Salisbury bei dem am Sonnabend 
abgehaltenen Jahresbankett der Londoner „Royal 
Academy“ die Hoffnung ausdrückte, daß der Krieg 
nun bald beendet ſein werde, ſo ließ er ſich 
von einem in ſeinen Jahren ungewöhnlichen 
Optimismus leiten. 

Lord Roberts’ Vorwärtsbewegung 
hat ein doppeltes Ziel: Erſtens ſeine 
rechte Flanke frei zu machen und durch Umgehung 
des Hügelkomplexes um Thabanchus den Gegner 
zur Aufgabe dieſer wichtigen Poſition zu ver⸗ 
anlaſſen, und zweitens darnach, ja gewiſſermaßen 
gleichzeitig, mittels eines energiſchen Vorſtoßes in 
der Richtung auf Senekal den Verſuch zu machen, 
Bethlehem zu erreichen. Gelingt es Lord Roberts, 


Feinde iſt nichts zu ſehen. 

Nach einer Meldung aus Warrenton 
von Montag Nachmittag haben die engliſchen 
Truppen die Buren aus Fourten⸗ 
Streams zurückgeſchlagen und am 
Nordufer des Vaalfluſſes ihr Lager aufgeſchlagen. 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus 
Smaldeel vom 7. Mai gemeldet: General 
Hutton iſt vorgerückt. Er hat heute Abend 
ſein Lager bei Welgelegen aufgeſchlagen. Nach 
hier eingelaufenen Berichten beabſichtigen 
die Buren beim Zand⸗Fluß ener⸗ 
giſchen Widerſtand zu leiſten, doch 
hält es ſchwer, die Bürger zu ſammeln. 

Eine Depeſche von Lord Roberts vom Mon⸗ 
tag aus Smaldel meldet: Eine ſchottiſche 
Brigade hält Winburg beſetzt. Die Bahnſtrecke 
zwiſchen Brandlort und Smaldeel iſt ſtark be⸗ 
ſchädigt. Die Brücke über den Vetfluß iſt un⸗ 
brauchbar gemacht worden. 

Aus Mafeking 
liegen heute wieder mehrere Meldungen vor, die 
trotz ihrer Einſilbigkeit dennoch zwiſchen den 
Zeilen das große Elend deutlich erkennen laſſen, 
das in der belagerten Stadt herrſcht. Die 
Times meldet von ebendaſelbſt, daß das Fieber 
ſich ausbreitet. Obwohl die engliſchen, von 
Warrenton auf dem Wege nach Mafeking vor⸗ 
rückenden Truppen einen weiteren Erfolg zu ver⸗ 
zeichnen haben, indem ſie, einer Depeſche des 


Reuterſchen Bureaus zufolge, die Buren aus 
Fourteen Streems verdrängt haben, hat die 
belagerte Stadt jo bald nicht auf Entſatz zu 


rechnen. Wie ein Telegramm aus London meldet, 
hat Lord Roberts eine Botſchaft nach 
Mafeking gerichtet, nach der 


Hilfe erwartet werden ſoll. — Ebenfalls die 
Lage in und vor Mafeking behandeln folgende 
Telegramme: 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Mafe⸗ 
king vom 24. April gemeldet: Die Stadt 
und die Garniſon ſind entſchloſſen, um jeden 
Preis auszuhalten. Der Typhus iſt in den 
Laufgräben von Molopo⸗Thal ausgebrochen. 
Geſtern wurde zum erſten Mal Wurſt aus 
Pferdefleiſch verteilt. 

Daſſelbe Bureau meldet vom 28. A p ril 
aus Mafeking: Die Buren begannen am 
25. d. Mts. ein ſtarkes Bombardement, 
das dazu beſtimmt war, einen Sturm auf die 
Verteidigungswerke der Stadt zu decken. 
Die Offiziere der Buren verſuchten jedoch ver⸗ 
gebens, ihre Mannſchaften mit ſich fortzureißen; 
dieſe weigerten ſich, unſerem Feuer 
Stand zu halten. Seitdem haben die 
Buren offenbar ihre Geſchütze bis auf zwei Fünf⸗ 
pfünder fortgeſchafft. ö 

* 


* 
Tagung des volksraads. 

Pretoria, 7. Mai. Die neue Seſſion 
wurde heute Nachmittag eröffnet. Präſident 
Krüger fuhr im Staatswagen, begleitet von einer 
Escorte, nach dem Parlament. Die fremden 
Conſuln und Militärattachés, einſchließlich des 
Oberſten Gurko, waren bei der Eröffnung zugegen. 

Von ſechzig Mitgliedern des Volksraads 
waren mehr als fünfzig zugegen. Die Sitze der 
Generale Joubert und de Kock waren mit Lorbeer⸗ 
kränzen geſchmückt. Es herrſchte eindrucksvolles 
Schweigen, als Präſident Krüger den Saal betrat. 
Präſident Krüger zollte in einer Rede dem ver⸗ 
ſtorbenen General Joubert hohe Anerkennung, 
lobte die Beharrlichkeit und Loyalität des Frei⸗ 
ſtaates, der ſeinen Verpflichtungen gegenüber 
Transvaal gerecht geworden ſei. Die Beziehungen 
Transvaals zu den auswärtigen Mächten 
ſeien gut, mit Ausnahme derjenigen zu Eng⸗ 
land. Durch Geſetzgebung und aus ihrem 
Verhalten gegenüber England im abgelaufenen 
Jahre habe die Republik den Wunſch bewieſen, 
daß der Frieden erhalten werde. Auch jetzt wolle 
man alles thun, um den Frieden wiederherzu⸗ 
ſtellen. Der Präſident machte ſodann Mitteilung 
von der Entſendung der Friedensgeſandtſchaft 
nach Europa, drückte ſeine Freude darüber aus, 
die Sympathien der ganzen Welt auf Seite 
der Buren zu ſehen, und erwähnte den Proteſt, 
welchen Transvaal gegen die Verletzung der 
Uebereinkunft durch die Engländer an die Mächte 
richtete. Mit Genugthuung ſtellte Präſident 
Krüger feſt, daß die Finanzen Transvaals in 
der Lage ſeien, die Anſpannung durch den Krieg 
zu ertragen. f 

Nach der Mitteilung, daß die Seſſion kurz 
ſein und nur die wichtigſten Angelegenheiten er⸗ 
ledigen ſolle, ſchloß Präſident Krüger, den Segen 
des Himmels für die Buren erflehend. 

London, 8. Mai. Die heutigen Blätter 
ſprechen ſich ſehr optimiſtiſch über die 
Kriegslage in Südafrika aus und ſind der 
Anſicht, daß die Truppen des Lord Roberts nun 
bald den Boden der Trans vaal⸗Re⸗ 
publik betreten werden. Indeſſen glaubt 
man, daß in Transvaal die Engländer größere 
Schwierigkeiten zu überwinden haben 
werden als im Dranje-Freiftaat. 
—. ͤ— —— 


Von der Pariſer Weltausſtellung. 


Paris, 8. Mai. In Paris hat ſich im 
Parterre des großen Kunſtpalais, wo die Bild⸗ 
hauerwerke ausgeſtellt find, Sonntags ein be- 
dauerlicher Unfall ereignet. Die Kolo ſſal⸗ 
ſtatue der Republik, aus Marmor herge⸗ 
ſtellt, dominirte den Eingang des weiten Raumes, 
welcher der Bildhauerkunſt gewidmet iſt. Dieſe 
rieſige Statue fiel von ihrem Sockel und 
traf in ihrem Falle eine kleinere Statue, den 
Sturz des Icarus darſtellend. Beide Statuen 
wurden vollkommen zertrümmert. Sie haben 
einen Wert von 40 000 bis 50 000, Francs. 
Als Urſache dieſes Unfalles wurde angegeben, 
daß der Boden nicht ausreichend pilotirt geweſen 
ſei, und das überdies durch die reichlichen Waſſer⸗ 
mengen, welche zum Auſſpritzen in dieſen heißen 
Tagen verwendet werden, das Erdreich erweicht 
wurde, ſo daß es der großen Laſt der Statue 
nicht Stand halten konnte und ſich ſenken mußte. 


* 


Die Statue kam auf ihrem Sockel aus dem 


Gleichgewicht und fiel um. Die Feinde der Re⸗ 
gierung werden wahrſcheinlich nicht ermangeln, 
auch den Sturz der Statue der Republik zur 
Laſt zu legen. a 

Bei dem geſtern im Reſtaurant des 
deutſchen Ausſtellungspalais ver⸗ 
anſtalteten Monatsdiner der deutſchen Ko⸗ 
Yonie brachte der Botſchafter Fürſt Münſter 
einen Trinkſpruch aus, in welchem er auf die 
Feſtlichkeiten in Berlin und deren für den Welt⸗ 
frieden ſo bedeutſamen Charaktes hinwies. So⸗ 
dann fuhr der Botſchafter fort: „Wenn man, 
wie ich, unter drei Kaiſern gedient hat und auf 


vor dem 
18. Mai vielleicht auch erſt vor Juni keine 


ringere Unkoſten erfordern, die Erſparnis würde 
jedoch nur ſcheinbar ſein, denn die Betriebskosten 
ſind groß, die Umladegebühr ſehr hoch u. a. m. 


Kreis⸗ und Provinzialvertretung in Verbindung 
zu treten und dahin zu wirken, daß die Bahn 
normalſpurig gebaut wird. — In der Handels⸗ 
kammerſitzung in Graudenz am Montag wurde 
dargethan, daß wenig Ausſicht vorhanden 
die Bahn normalſpurig zu bauen, vielleicht laſſe 
ſich aber erreichen, daß dies wenigſtens auf der 
Strecke Hardenberg⸗Neuenburg geſche. Hier würde 
ſich die Bahn, normalſpurig gebaut, 
rentieren. 


berg⸗Neuenburg normalſpurig gebaut werde. 

3 Uhr war auf dem Kaufmann Makowski'ſchen 
im Hofe gelegenen Gebäude ein Brand ausge⸗ 
Räume, in welchem Futtervorräte ꝛc. aufbewahrt 
wurden, zerſtörte. 
befindlichen Pferdeſtall, der, weil durch maſſive 


Decke geſchützt, vom Feuer verſchont blieb, konnten 
die Pferde unverſehrt herausgeholt werden. 


lack mit ſeiner Gemahlin von Marienwerder nach 
Hauſe fuhr, gingen plötzlich kurz hinter Mareeſe 


vorgeſpannten jungen Pferde durch. Herr 


in der Größe einer Stubenfliege, hat Flügel mit 
bräunlichen Streifen, und iſt von ſchmutzig⸗rot⸗ 
brauner Farbe. Die Weibchen legen ihre Eier 
an die hervorbrechenden Spargelköpfe, die dadurch 
natürlich unbrauchbar werden. Als Fangmittel 
für das gefährliche Inſekt werden am beſten kleine 
weiße Stäbchen angewendet, welche man mit 
Fliegenleim beſtrichen, auf die Spargelbeete ſteckt. 
Auch kann man am frühen Morgen, wenn die 
Fliegen erſtarrt auf den Spargelköpfen ſitzen, die⸗ 
ſelben leicht ableſen und vernichten. 
aber muß man auf junge Spargelanlagen achten, 
in denen noch nicht geſtochen wird, damit ſich 
dort die Fliege und ihre Brut nicht einniſtet und 
die jungen Spargelanlagen zerſtört. 

— die Stadtverordneten ſtimmten in ihrer 
heutigen Sitzung der Magiſtratsvorlage auf Ne u⸗ 
bezw. Umpflaſterung verſchiedener Straßen 8 
der Altſtadt zu und genehmigten, daß außer den 
bereits bewilligten 45 000 Mk. noch 205 000 Mk. 
zu dieſem Zwecke vorſchußweiſe aus ſtädtiſchen 
Mitteln gezahlt werden. Ferner wurden die 
wiedergewählten Stadträte Behrensdorff, 
Fehlauer und Schwartz ſen. in ihr Amt 
eingeführt. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
ſprach dem Stadtverordnetenvorſteher Profeſſor 
Boethke anläßlich des ſeine Familie betroffenen 
Trauerfalles die Teilnahme des Magiſtrats aus. 
Den Vorſitz der heutigen Verſammlung führte 
Herr Stadtverordneter Kittler. 

— Uebungs⸗Mannſchaften. Zur Ableiſtung 
einer 14tägigen Uebung ſind heute beim 61. 
Inf.⸗Regt. etwa 200 Mann aus den Landwehr 
Bezirken Konitz, Graudenz und Marienburg und 
beim II. Bat. Inf.⸗Regt. Nr. 176 etwa 100 
Mann der Reſerve-Infanterie aus den Landwehr⸗ 
Bezirken Oſterode und Dt.⸗Eylau hierſelbſt ein⸗ 
getroffen. Die Uebungsmannſchaften des hieſigen 
Landwehr⸗Bezirks find heute zum Inf.-Regt. Graf 
Dönhoff nach Dt.⸗Eylau zu einer I4tägigen 
Uebung abgegangen. 

Der Wonnemonat Mai mit ſeinem 


eine lange Vergangenheit zurückſchaut, dann wird 
man auch in der Thatſache, daß die deutſche Ko⸗ 
lonie ſich im deutſchen Hauſe auf der Pariſer 
Ausſtellung feſtlich verſammelt, einen wichtigen 
Beweis für die durch die unausgeſetzten Be⸗ 
mühungen des Kaiſers geſchaffene friedliche Lage 
erblicken.“ Des weiteren feierte Redner die 
Kaiſerin als edles Vorbild einer deutſchen Frau 
und Mutter und ſchloß mit einem Hoch auf den 
Kaiſer und die Kaiſerin, den Kronprinzen und 
das geſammte Kaiſerhaus. Die Verſammlung 
ſandte ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer 
ab. 


ſenz' Hotel) ſeinen Frühjahrsgautag ab. Der 
Gaufahrtag Frömbsdorff-Poſen erſtattete zunächſt 
Bericht über die im Jahre 1899 gefahrenen 
Preistouren. Es wurden im ganzen 14 Preis⸗ 
touren gefahren, gegen 12 im Vorjahre. Das 
Gaufeſt ſoll am 17. Juni in Schneidemühl ſtatt⸗ 
finden und ſind dem Schneidemühler Radfahrer⸗ 
verein bereits auf dem Herbſtgautage 400 Mark. 
als Beihilfe gewährt worden. Eine Gaufern⸗ 
fahrt ſoll in dieſem Jahre am 19. Auguſt 
auf der Strecke Bromberg -Poſen (132 Kilometer) 
ſtattfinden; außerdem wird am 16. September auf der 
Strecke Gneſen⸗Nekla⸗Wreſchen⸗Gneſen (70 Kilo⸗ 
meter) eiu Mannſchaftsrennen abgehalten werden; 
Zu Delegirten für den Bundestag wurden die 
Herrn Mattheus⸗Poſen und Jungfer⸗Gneſen, zu 
deren Stellvertretern die Herrn Riechert-Bromberg 
und Frömbsdorff-Poſen durch Zuruf gewählt. 
Unter Geſchäftlichem wurde beſchloſſen, das bis⸗ 
her übliche Mitgliederverzeichnis des Gaues zu⸗ 
ſammen mit den Gauſatzungen und der neuen 
Polizeiverordnung für Radfahrer im Druck her⸗ 
auszugeben und den einzelnen Gaumitgliedern 
zuzuſenden. 5 

— die Witterung im Mai. Schöne Tage 
bringt der Mai aber kühle Abende und oft 
kalte Nächte. Er wird dadurch der ſchon ziem⸗ 
lich weit entwickelten Pflanzenwelt ziemlich 
ſchädlich. Während von Mitte Februar an im 
Allgemeinen die Wärme ſtetig ſteigt, hat der 
Mai in der Regel vom 6.— 14. eine Periode 
des Rückſchlags. Gerade dieſes Jahr ſoll die 
Mitte des Maimonats eine ſehr empfindliche 
Kälte bringen. Nach früheren Beobachtungen 
hat der Mai eine mittlere Temperatur von 
10,0 1% R., anſteigend von 9,800 bis nach dem 
Ende hin zu 11,890 R, Außerdem treten im 
Mai regelmäßig Gewitter anf, darum gehört er 
auch zu den feuchten Monaten. Heuer werden 
die Gewitter vornehmlich Ende Mai ſich ein⸗ 
ſtellen und bis in den Juni fi hineinziehen. 

— die Badeſaiſon in der Weichſel iſt er⸗ 
öffnet. Der Senior aller Badenden hieſiger 
Stadt, der Lehrer emer. Herr Nadzielski badete 
am Montag den 7. Mai zum erſten Mal in 
dieſem Jahr in der Weichſel. Das Waſſer hatte 
13 Grad C., heute früh 16 Grad. 

— Zur Warnung ſei mitgeteilt, daß jetzt 
nicht weniger als zehn deſertirte deutſche Fremden⸗ 
legionäre mit dem von Alexandrien kommenden 
Levantedampfer „Pera“ im Hamburger Hafen 
eingetroffen ſind. Die Leute haben mehrere Jahre 
in der franzöſiſchen Fremdenlegion gedient, ſind 
aber infolge erlittener Unbilden von dort deſertirt 
und nahmen hierauf die Hilfe des deutſchen 
Konſuls in Anſpruch, welcher für ihren Rücktrans⸗ 
port nach Deutſchland alsbald Sorge trug. Die 
ehemaligen Fremdenlegionäre wurden, da ſie ſich 
ſeiner Zeit der Militärpflicht in Deutſchland ent⸗ 
zogen haben, von der Hamburger Hafenkriminal⸗ 
polizei im Empfang genommen und der Militär⸗ 
behörde zugeführt. 

Fangprämen. Der Verband deutſcher 
Brieftauben-Liebhaber-Vereine hat für das Ab⸗ 
ſchießen und Fangen von Wanderfalken, 
Hühnerhabichten und Sperberweib⸗ 
chen für 1900 wiederum eine Prämie von 2000 
Mark ausgeſetzt, die Anfangs Dezember 1900, 
nach dem Verhältnis der eingelieferten Fänge 
zur Verteilung gelangen. Für 1899 kamen 65 Pf. 
für das Paar Fänge zur Auszahlung. Zur Er⸗ 
hebung eines Anſpruches an diefer Prämie müſſen 
die „beiden Fänge“ eines Raubvogels, nicht der 
ganze Raubvogel, bis ſpäteſtens Ende November 
1900 dem Verbands-Geſchäftsführer W. Dördel⸗ 
mann zu Hannover⸗Linden franko eingeſandt 
werden. Die Läufe ſind bis kurz über dem erſten 
Gelenk abzuſchneiden, ſo daß ein kleiner Feder⸗ 
kranz ſtehen bleibt. Die Fänge ſind am beſten 
zu ſammeln und der Portoerſparnis halber zu⸗ 
ſammen einzuſenden. Vor der Abſendung wolle 
man die Fänge gut dörren. Sendungen, die 
irgend eine Spur von Verweſung verraten, müſſen 


Provinzielles. 


Schwetz, 8. Mai. Im Kreiſe Schwetz wird 
beabſichtigt, ein Kleinbahnſyſtem auszu⸗ 
bauen. Dabei fragt es ſich, ob die Bahn ſchmal⸗ 
oder normalſpurig angelegt werden ſoll. Der Ver⸗ 
waltungsausſchuß der Handelskammer hat ſich mit 
dieſer Frage beſchäftigt und vertritt die Anſicht, 
daß der Bau einer normalſpurigen Bahn vorzu⸗ 
ziehen ſei; eine ſchmalſpurige würde zwar ge⸗ 


Der Ausſchuß hat deshalb beſchloſſen, mit der 


ſei, 


auch ſicher 
Die Kammer wird dementſprechend in 
erſter Linie dahin wirken, daß die Linie Harden⸗ 


Graudenz, 8. Mai. Dienſtag früh kurz vor 


Grundſtück in der Marienwerderſtraße in einem 


in Freie. Neben unſerm beliebten Ziegeleipark 
bietet das Wald häuschen mit feinem präch⸗ 
tigen Ausblick auf die Weichſel einen ſehr ange⸗ 
nehmen Aufenthalt. 

— Am Himmelfahrtstage wird auch in 
dieſem Jahr die „Thorner Liedertafel“ 
ſich des Morgens im Ziegeleipark verſammeln, 
um dort ihre Lieder erſchallen zu laſſen. i 
L Temperatur um 8 Uhr Morgens: 15 
Grad Wärme, Barometerſtand 27 Zoll 6 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn 
1,20 Meter. . „ 
mocker, 9. Mai. Die hieſige Hebamme 
Mittelſtraße wohnhaft, kann am 13. Mai ihr 
Berufsjubiläum feiern. a f 


Ausbruch des Veſuvs. 


Der Veſuv, der ſeit nahezu 30 Jahren ge⸗ 
ſchwiegen hatte, iſt in voller Eruption. Weithin 
dröhnt ſein grollen der Donner. Mächtige Lava⸗ 
maſſen entſtrömen ſeinem Krater. Obwohl den 
Anſiedelungen, die ſich an den Anhängen des 
Berges hinziehen, im Augenblicke keine Gefahr 
droht, find die Landleute in größter Sorge um. 
Leben und Gut. Im Jahre 1871 hatte ſich 
nach einem Jahrzehnt verhältnismäßiger Ruhe 
— der gewaltige Berg ſchweigt nie völlig — 
ein großer Ausbruch durch ähnliche Erſchei⸗ 
nungen angekündigt, wie ſie ſich jetzt zeigen.. 
Im April 1872 machte ſich dieſes Toben 
in einem ungeheuren Lavaausbruche Luft. Von 
allen Seiten ſtrömte die glühende Maſſe her⸗ 
nieder. Die Ortſchaften Maſſa und S. Sebaſtia⸗ 
no wurden zum großen Teile zerſtört. 30 
Meilen weit trug der Wind die Aſche, eine 1300 
Meter hohe Rauchſäule ſtieg zum Firmament, 
Trotz einer gewiſſen Aehnlichkeit, welche die Er⸗ 
ſcheinungen, die dieſem Ausbruch vorausgingen 
mit denen des Jahres 1871 auſweiſen, glauben 


brochen, der die im erſten Stockwerk gelegenen 


Aus dem unter jenem Raum 


Marienwerder, 8. Mai. Als Montag Abend 
gegen 11 Uhr der Gutsbeſitzer Jantz aus Ziegel⸗ 


auf der Kurzebracker Chauſſee die dem Wagen 


und Frau Jantz wurden aus dem Wagen ge- 
ſchleudert, jedoch ohne erheblichen Schaden da⸗ 
vongetragen zu haben. Der Kutſcher Simon 
Weſſolowski dagegen fiel jo unglücklich herab, 
daß er mit dem Kopf auf einen Prellſtein auf⸗ 
ſchlug und ſofort getödtet wurde. 

Schulitz, 7. Mai. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde betreffs der neu einzu⸗ 
richtenden Straßenbeleuchtung beſchloſſen, das 
Spiritus⸗Gasglühlicht einzuführen. 

Crone a. Br., 8. Mai. Durch Funken von 
der Maſchine geriet ein mit Stückgut befrachteter 
Wagen des Zuges 6 der Kleinbahn in 
Brand. Vom Zugperſonal wurde ſofort alles 
aufgeboten, um die Güter in Sicherheit zu bringen, 
ſo daß der Schaden nur minimal iſt. 


b ͤ — ...... 


Lokales. 
Thorn, den 9. Mai 1900. 

— Ordensverleihungen. Dem Oberſten a. D. 
Kriebel, bisher Kommandeur des 61. Regi⸗ 
ments, iſt der Kronenorden zweiter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

— herr Oberbürgermeifter Bender Breslau 
weilte geſtern und heüte in unſeren Mauern. Die 
Thorner Liedertafel, die ſich geſtern Abend im 


Artushofe nach ihrer Uebungsſtunde verſammelt ohne Weiteres dem Feuer überwieſen werden und die Gelehrten des Veſuvobſervatoriums, daß 
hatte, brachte Herrn Oberbürgermeiſter Bender, kommen deshalb nicht in Anrechnung. allzu große Gefahr nicht zu beſorgen ſei. 


— Warnung. Einem Gaunerkniff iſt 
der Inhaber des Danziger Hotels Vanſelow zum 
Opfer gefallen, glücklicherweiſe nur mit einer ge⸗ 
ringen Summe. Er erhielt von einem angeb⸗ 
lichen Berliner Reiſenden, der ſich Otto Schmidt 
nannte, einen Brief des Inhaltes, daß der 
Schreiber in den nächſten Tagen zu längerem 
Aufenthalte eintreffen werde; Briefe ſollten für 
ihn aufbewahrt und falls darunter ein Nach⸗ 
nahmebrief fein ſollte, dieſer auch eingelöſt werden. 
Den Betrag werde er ſofort nach Ankunft be- 
richtigen. Wirklich traf auch ein Nachnahmebrief 
über 10 Mark ein, welchen der Wirt, da der Brief 
noch dazu den Namen einer bekannten Berliner 
Firma als Abſenderin zeigte, einlöſte. Da jedoch 
der Herr Schmidt aus Berlin nichts mehr von 
ſich hören ließ, wurde man mißtrauiſch, öffnete 
den Brief und fand ein altes Stück Zeitungs⸗ 
papier darin. Da der Schwindler das gleiche 
Manöver auch in anderen Orten verſucht hat, 
ſo ſeien die Hotelwirte hierdurch gewarnt. 

— die Fpargelernte hat begonnen zur 
Freude aller Feinſchmecker, für die ſich die ganze 
Frühlingspoeſie in den zarten Stengeln verkörpert. 
Gleichzeitig mit den erſten Spargelköpfen zeigt 
ſich aber auch wieder jenes Inſekt, das unter 
Umſtänden die ganze Spargelernte gefährden kann. 
Es iſt dies die Spargelfliege. Dieſelbe, ungefähr 


der ſich zufällig dort mit mehreren alten Thorner 
Freunden aufhielt ein „Grüß Gott!“ woran ſich 
noch das Lied „Der treue deutſche Herz“ von 
Julius Otto anſchloß. Herr Oberhürgermeiſter 
Bender dankte der Liedertafel für die ihm er⸗ 
wieſene Aufmerkſamkeit. 

— Im Singverein beginnen am nächſten 
Donnerstag für die Aufführung des Oratoriums 
1 die Orcheſterproben in der Garniſon⸗ 
kirche. 

— Zum Sängerfeſt. Für das hier im Juni 
ſtattfindende Sängerfeſt hat der Herr Regierungs⸗ 
präſident v. Horn ſeine Teilnahme zugeſagt. 
Herr Oberpräfident v. Goßler hat leider krank⸗ 
heitshalber ſein Erſcheinen zu dem Feſte nicht 
in Ausſicht ſtellen können. 

— weichſelgau⸗Sängerbund. Dieſen Donners⸗ 
tag, 10. Mai, Abends 8 Uhr, wird der Ausſchuß 
des Weichjelgau-Sängerbundes und der Vorſtand 
der Liedertafel zu Graudenz unter Hinzuziehung 
mehrerer Muſik⸗Antoritäten im kleinen Saale des 
Hotels zum „Schwarzen Adler“ in Graudenz zu⸗ 
ſammenkreten, um unter den vielen eingegangenen 
Kompoſitionen zum Weichſelgau⸗Sängerſpruch eine 
Auswahl zu treffen. 5 

— der Gau 25 des deutſchen Radfahrer: 
bundes (zu welchem auch die Thorner Vereine 
gehören) hielt am Sonntag in Poſen (Schwer⸗ 


Aus Neapel, wird unterm 8. d. M. gemeldet: 
Der Veſuv iſt in voller Eruption. Den Donner 
der koloſſalen Ausbrüche hört man bis Neapel. 
Die obere Station der Veſuvbahn it 
ſchwer beſchädigt. Die Bewohner der 
Ortſchaften am Veſuv find in voller Aufregung. 
In Torre del Greco verließ die Bevöl⸗ 
kerung, erſchreckt von dem gewaltigen Getöſe des 
erſten Ausbruches, ſchreiend und heulend die 
Häuſer. Auf dem Marktplatz liegt die ganze 
Einwohnerſchaft vor der Madonna auf de 
Knieen und fleht um Schutz vor der drohenden“ 
Gefahr. Profeſſor Tascone vom Veſuvobſer⸗ 
vatorium erklärt, vorläufig ſei nichts Schlimmes 
zu befürchten. „ a 


—— bi. ——.. . — — — * 


Kleine Chronik. 


* Von der Schmiere. In einer nahen 
Ortſchaft wurde von einer fahrenden Theaterge⸗ 
ſellſchaft eine Vorſtellung gegeben; auf dem Zettel 
war folgende Mittheilung des „Theaterdirektors“ 
zu leſen: „Das kunſtliebende Publikum mache 
ich beſonders darauf aufmerkſam, daß die Hir ſch⸗ 
kuh der Genoveva durch die auf der letzten 
Thierſchau prämiirte Ziege des 1 


> 


vorſtandes dargeſtellt wird.“ 


ſaftigen Grün drängt jetzt Jung und Alt hinaus 


et 


Beſonders 4, 


Was Rom⸗Reiſenden paſſiren nachmittag Marie Roſalie Dinſe, ein] zur Hälfte nieder. Der Schaden iſt be⸗ von Thorn nach Magdeburg; H. Voigt, Kahn mit 2000 

kann, lehrt folgendes Geſchichtchen. Ein Herr Danziger Kind von 28 Lenzen, welche vor deutend. 8 ar a ft. En 85 1 20 9115 dpi NW 
Haligray aus Bordeaux beſuchte unter Anderem Jahresfriſt ihr Herzeleid und ihren Kummer von Osnabrück, 9. Mai. Aufſehen erregt“ 2 a 8938 
die auch von Taſchendieben gern aufgeſuchte den Geſtaden der Oſtſee herüberbrachte nach der hier die Verhaftung einer Händlerin wegen Ver⸗ 


Peterskirche. In ſeiner Andacht bemerkte er nicht, 
wie ihm Jemand etwas in die Taſche ſchob. Wer 
beſchreibt aber ſein Erſtaunen, als er auf dem 


neuen Welt, ſich und ihr Elend in de 
des Eaſt River zu ertränten. verſucht. 
Waſſer behielten 


n Fluten 
Doch die 
die Unglückliche nicht; dem 


Handels⸗Nachrichten. 


dachts des Gatten- und Sohnesmordes. ö 
Telegraphiſche Börſen ⸗Depeſche 


München, 9. Mai. Der Zuſtand des 
Königs Otto iſt augenblicklich nicht gefahr⸗ 


8 : { ? ; Berlin, I. Mai. Fonds feit. | 8. Mat. 
Heimwege in der Taſche feines Mantels eine mit |Unterfinfen nahe, wurde fie von einem Boots⸗ drohend. d Ruſſiſche Banknoten 516,30] 216,5 
deutſchem Gelde wohlgeſpickte Börſe und ein haken in der Hand eines wetterfeſten Kapitäns Barcelona, 8. Mai. Die Unruhen Waſchau, 8 Tage 215,80 — 
Portefeuille mit ruſſiſchen Wertpapieren findet. erfaßt, und jetzt liegt ſie an einer Nervenerſchütterung an der Univerſität begannen heute von e e 85 10 855 

Wahrſcheinlich wurde der ehrſame Haligray von im Hudſon Str. Hoſpital darnieder. In den Kleidern | Neuem. Die Polizei drang mit gezogenem Säbel en len en 9590 965 

von einem Taſchendiebe fur einen Kollegen ge⸗ der lebensmüden Dame wurde ein ganzes Akten⸗Tin den Hörſaal und verwundete zahlreiche Stu⸗ Preuß. Konſols 3½ pet. abg. 95,60 96.08 
halten, und der Dieb hat, weil er ſich beob- bündel gefunden, welches den erſten Anhalt zur denten. Die Vorleſungen an der Univerfität find | Deutſche Reichsanl. 3 pet. 86,00 86,10 
achtet ſah, auf dieſe Weiſe ſeinen Raub bei einem] Identifizierung der Brückenſpringerin gab. Da war ſeingeſtellt. Deutſche Reichsanl. 3½ pet. 39,00 95,90 
Kollegen deponiren wollen. zunächst ein Dokument aus der Kanzleiſtube des] Barcelona, 9. Mai. Der Minifter sm Pfdbrf. 3 pet. er II. 9240 9205 

. 1 1 1 1 1 „ j H 1 L x 9 0 7 2 do. „ D 
„Wie viele Tiere giebt es? Die R. cht anwalts Rieck in Danzig, welches beſagt, des Innern Dato, welcher nach Terreſa Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 94,70 94,40 
Wiſſenſchaft kennt und nennt 400 000 Arten] daß der Seekapitän Johann Dinſe und ſeine Provinz Barcelona gekommen or 110 die 7 75 4 pCt. 100,90 100,90 

„Tiere, während fie knapp 150 000 Pflanzenarten Ehefrau die Marie Roſalie Hinzmann als ihr dortigen Fabriken zu beſichtigen mußte infolge un Pfandbriefe 4¼ pEt. 9 97,20 
aufzuzählen vermag, und zwar liefert die Inſekten⸗ Kind adoptiren, mit dem ausdrücklichen Vermerk, lärmender Kundgebungen ſchleunigſt wieder ab⸗ J 26,15 26,90, 
3 re i : : x es $ - : pet. 95,20 95,30 
welt allein, wie Spemans illuſtrirte Wochenſchrift dab das Kind fernerhin ihren Namen führen ſoll. reiſen. Man warf mit Steinen nach dem Numän. Rente v. 1894 4 pet. 81,00 81,00 
„Mutter Erde“ in ihrem neueſten Hefte berichtet, | Da war ferner die Abſchrift eines Teſtaments Miniſter und feinen Begleitern. Ersterer 10 Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 185,30 186,25 
280 000 Arten zu der immerhin beträchtlichen der beiden Eheleute, im welchem Marie als die der Marguis von Portago litten erlebe Gr.⸗Berl. Straßenbahn⸗Aktien 236,0 235,00 

Zahl, 120 000 Käfer, 50 000 Schmetterlinge, Univerſal⸗Erbin des auf 12 000 M. veranfchlagten | unge 5 a Jord. gredltanftelt⸗ ten 12990 12900 
38 000 Hautflügler uſw. Vögel kennt man Vermögens eingeſetzt wurde. Was die Adoptiv:? © 1b 8. Mai. Die „Times“ meld Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pet. — = 
13 000 Arten, Fiſche 12 000, Reptilien 8300, | tochter veranlaßt hat, nach Amerika auszuwandern, S N 155 t A meldet] Weizen: Mai Ei ® 
wovon 1 640 Schlangenarten (ungefähr 300|tonnte bis jetzt nicht in Erfahrung gebracht aus 5 n dr f 150 Nan n SUN 154,75 | 154,75 
giftige). Weiter kennt man 1300 Amphibien | werden. Einige andere Schriftſtücke geſtatten iR = De 8 n mie 118 er Feind im " 5 90 er a 73 05 
arten, 20000 Spinnen, 50 000 Mollusken, einen Schluß auf die eigentliche Urſache des . 105 SR: r eneral Bo 11 es Roggen: Mat » 50.06] 15050 
8000 Würmer ufw. Das Berliner naturwiſſen⸗ ungewöhnlichen Selbſtmordverſuchs. Sie ſcheint ul RU 5 a ſein en 100 Flügel zurückwich, für „ Juli 147.00 | 148,00 
ſchaftliche Mufeum befigt eine Sammlung von von einem gewiſſen Naudin, mit dem an gehalten, den linken Flügel von Tha⸗ „ September 145,50 | 145,50 
200 000 Tierarten, die durch 1800 000 Exem-|gemeinfchaftlich fie ein Koſthaus führte, um ihr anchu zurückzuziehen. Spiritus: Loko m. 70 M. St. 49,70 49,70 


plare vertreten werden. Vermögen gebracht worden zu ſein und war nun 


Folgendes luſtige G eſchichtchenſim fremden Lande vollſtändig mittellos. Das 
machte die Runde durch die elſäſſiſchen Blätter: Mädchen war über ſeine Rettung nicht beſonders 


In einem elſäſſiſchen Dorfe iſt der Gemeinde⸗ erbaut, und die Polizei bekam ſogar den Ein⸗ 
lat zur Berathung des Budgets verſammelt. druck, daß Marie es bei dieſem erſten Selbſt⸗ 
DerBürgermeiſter verlieſteinen Titel nach dem andern. mordverſuch nicht bewenden laſſen werde. 


Keine Einwendung wird vom Gemeinderate ge-] 


macht. Endlich bei Titel 12 der Ausgaben — 

Porto 35,40 M. — macht ein neugebackenes Neueſte Nachrichten. 
Gemeinderatsmitglied die Bemerkung: „Halte Se, Stolp i. P., 9. Mai. Nach einer Meldung 
Herr Maire, die Summe votir ich net; ich hab' kenterten bei Stolpmünde im Sturme 4 Kutter, 

te Porto (Bordeaux) trunke; die, wung g'ſoffef alle Mannſchaften ertranken. 
han, ſolle en oi zahle.“ Roſt ock, 9. Mai. Fünf Männer, daruuter 


* Brückenſprung einer Deutſchen 
in New⸗Mork. Aus New⸗Nork wird unter 
dem 21. April geſchrieben: Durch einen jähen 
Sturz von der Brooklyner Brücke hat geſtern 


drei Familienväter, ertranken bei einer Segel⸗ 
partie auf dem Tollenſe See. 

Elberfeld, 9. Mai. Die chemiſche Fa⸗ 
brik Weſenfeld, Dicke u. Co. in Barmen brannte 


Konkursberfahren. % e e e 
Das Konkursverfahren über] “A 22 2 * 
das Vermögen des Kaufmanns AN 5 ft 5 f PN 
sei sau  Geschäfts-Eröjjnung. 4 


nach erfolgter Abhaltung des 


Offeriere in dem von mir neu errichteten Geſchäfte folgende IN 
Schlußtermins hierdurch aufge⸗ IN 


Artikel zu auffallend billigen Engros-Preiſen: 


; jober X 2 2 IN x N ; IR 
hin, den 3. Mai 1900. IN 30 Mr on i IN 
Königliches Amtsgericht. „ Damenſchuhe von 1,60 Mt. an. . IR 
—̃ K RNoßleder Herren⸗Halbſchuhe von 4 ME. an. IN 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 


Roßleder Herren⸗Zugſtiefel von 5,50 Mk. an. 
Herren⸗Stiefel von 5 Mk. an. 


5 eder Damen-Spangen ME. an. g 
Vermögen des Kaufmanns Ana- IN Roß 5 5 = Be ol 3 Ku IN 
tassne@TakuhoWakt: N Roßleder Damen-Schnüriduhe von 3 Mk. an. 
4 Ja 1 ni Se IN Gelbe Ziegenleder⸗Damen⸗Spangen von 3,25 Mk. an. AR 
5 8 En 5 = ne AN Braune Segeltuch für Herren von 2,75 Mk. an. IN 
er 27 a 8 1 15 N Braune Segeltuch für Damen von 2,25 Mk. an. IR 
4 ea on 549 „ Braune Segeltuch für Kinder von 1,15 Mk. an. N 
durch rechtskräftigen Beſchluß IN 1 a, 1 5 1 ne Qualitäten find bei IN 
vom 27. Februar 1900 beſtätigt IN mir ſtets in größter Auswahl vorräthig. IN 
iſt, nach Abhaltung des Schluß⸗ y \ 1 f N 
termins hierdurch aufgehoben. AN H. Littmann, 1 
u Thorn, den 3. Mai 1900 IN 5 SE 2 10 
Uönigliches Amts gericht IN Stiefel-Fabrik in Riesenburg. N 
Er eo u IN 312 IN 
Belann machung * Filiale Thorn, Culmerſtr. 5. A 
. 8. = * 2 ua ua N * EA 
Der frühere Unteroffizier Johann KL SS : 
ala Se 15 genes des Inf.⸗ ——: . ̃ _ 
egts, Nr. 155 iſt mit dem heutigen 214 
a a ge dene Bilanz⸗Conto pro 5. Dezember 1899. 
waltung probeweiſe als Polizeiſergeant 6 
geber en zur allgemeinen Kennt⸗ Aktiva. Passiva. 
1 nis gebracht wird. . — — - — 
Thorn, den 8. Mai 1900. 14716 20] Kaſſa⸗Conto 5 
Der Magiſtrat. 78091175] Wechſel⸗Conto — — 
900 ed 5 
7 1000 — Giro⸗Conto 5 — — 
Verſteigerung. 780 005 e S 5 er 
itaa 8004 05| Eiffelten-Eonto . 2 F RUNDE 0 2 — — 
Freitag. den M. d. Ms., Mitglieder⸗Guthaben⸗Conto einſchl. Mk. 84 401.10 | 
Vormittags 10 Uhr ESS RE Zinſen ziehendes Guthaben „ „1315263097 
werden wir vor der Pfandkammer am| — — Darlehns⸗Conto i 7 262029 83 
hieſigen Königl. Landgericht — —J Sparkaſſen⸗Conto. 169486(48 
1 Controllkaſſe, 1 Sopha — = Reſervefonds⸗Conto . 80045 40 
zwangsweiſe, ſowie — ] Spezial⸗Reſervefonds Conto. 3382762 
1 zweithiieiges Eisſpind, — — Verwaltungskoſten⸗Conto . 6224175 
ane und > Serzensüben, | | A 5644 — 
1½ Ttzd Rohrſtühle, ſechs rar] — 878480. 
. Reſtaurationstiſche, 4 Dutzend 
i Damenfjackets 5 Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1898 : 791. Im Jahre 1899 


traten ein 50 Mitglieder und ſchieden aus 39. Beſtand Ende 1899: 802. 


Vorschuss-Verein zu Thorn, e. g. m. u. N. 


Kittler. Herm. F. Schwartz. Gustav Fehlauer. 


Ein Sohn ordentliher&ttern kann als } 1 Hausjunge 
Kochlehrling kann ſich melden 


eintreten ins 


Hotel Schwarzer Adler, Thorn.“ 


Arbeiter, 


bei 2,50 Lohn, nach Goſtkowo jucht 
Bock. 


freiwillig, öffentlich meiſtbietend gegen 
baares Zahlung verſteigern. 
Boye, Nitz, Gerichtsvollzieher. 


ae N ̃ ——.—— 
Der ruſſiſche Dampfer 
fährt täglich von Thorn um 4 Uhr 
des Morgens nach Warſchau, von 
Warſchau des Nachts um 12 Uhr nach 
Thorn. 


Gebrüder Ciechanowski & Co. 
FFF 
I Laufburſchen 
verlangt H. Kreibich. 
Aufwärterin verlangt Brückenſtr. 16, II. 


13 © 1 gut möbl. immer Breiteſtr. 10/12. 
3 1 Tr. Näher, bei Herrn Westphal 


Standard⸗ Fahrräder 
u. Zubehörtheile find die billigsten u. beiten. 
2 Zr Weit 


ehendſte Garantie. 
e 14 Tage zur An⸗ 


Waldhäuschen. 


Bloemfontein, 9. Mai. Oberſt Plumer 
hat zum Entſatz von Mafeking 100 
Mann (ö) Verſtärkung erhalten. (Bei 
dieſer geringen Verſtärkung wird ihm der Entſatz 
wohl etwas ſchwer werden!) 


— — ——-¼— —— — 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen ſind die Schiffer: Kapt. Witt, Dampfer 
„Thorn“ mit 2500 Ztr. diverſen Gütern und 3 beladenen 
Kähnen im Schlepptau von Danzig nach Thorn; C. Zlo⸗ 
towski, Kahn mit 3500 Ztr. ſchwediſchen Pflaſterſteinen 
von Danzig nach Warſchau; F. Graul, Kahn mit 2100 
Ztr. ſchwediſchen Pflaſterſteinen von Danzig nach War⸗ 
ſchau; V. Kähna, Kahn mit 2000 Ztr. Farbholz von 
Danzig nach Warſchau; E. Dahmer, Kahn mit 12 000 
Ziegeln von Zlotterie nach Thorn; J. Blachowski, Kahn 
mit 3000 Ziegeln von Antoniewo nach Thorn; 
A. Stutzko, Kahn mit Steinen von Nieszawa nach Culm. 
— Abgefahren: G. Piefke, Kahn mit 3000 Ztr. Melaſſe 


Wechſel Diskont 5½ pCt., Lombard - Zinsfuß 6¼ pet. 
— — . —.—... 


Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Teil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Inhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


— . — ͥ 


EA RE 


Einen geradezu giftigen Körper nennt Prof. 
Virchow das dem Bohnenkaffee innewohnende 
Coffein. Seine ſchädliche Wirkung wird durch ent⸗ 
ſprechenden Zuſatz von Kathreiner's Malzkaffee 
weſentlich abgeſchwächt, 


„ß„ß„ßCFFFFFC C ͤà0T0TfTß0ß0Tß0ß0ßTß0ßßT0ß 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegens Die zur Franz Küssnerjäen 
Konkursmaſſe gehörigen noch aus⸗ 
ſtehenden Forderungen werde ich 


Dienstag den 15. Mai of., 
vormittags 10 Uhr, 

in meinem Komptoir öffentlich ver⸗ 

ſteigern. 

Das Schuldnerverzeichnis iſt bei 

mir einzuſehen. J 

Gustav Fehlauer, 
Verwalter, 


erlaube ich mir mein Gartenreſtaurant 


„Wald häuschen“ 


in freundliche Erinnerung zu bringen. 

Der jetzt in voller Pracht ſtehende Garten mit ſeiner 
großartigen Lage und Ausſicht bietet jedem Beſucher den an⸗ 
genehmſten Aufenthalt. 

Für bereits als vorzüglich anerkannten Kaffee, ebenſo 
Auchen, gut gepflegte Getränke und flotte Bedienung iſt ſtets 
geſorgt. 

Gleichzeitig empfehle meine neu angelegte 


Asphalt- Kegelbahn. 


Hochachtungsvoll 


R. Hellwig. 


RR 


Ein Vereinsreöner 

(Tenorio secundo) 

iſt abhanden gekommen. 
Abzugeben gegen Belohnung 


Dienſtag Abend im Schützenhauſe 
beim Basso buffo. i 


Elektri ä 


citätswerke Thorn. 


Elektriſche 


Beleuchlung. Kraftübertragung. 


Ausführung von elektr. Anlagen jeder Art und jeden Umfanges, 


Auskunft koſtenlos. 1 


2 Sängerbrüste 
Tenori-u. Basse primo. 


Hugo Sebastian fehr zurück, 
es wird Alles gut werden! £ 


Eine alte, gut erhaltene 


geige mit Löwenkopf 
billig zu verkaufen bei 

E. Krüger, Mocker, Bergſtraße 3. 
:!:. ͤ ee TEE 


Hausbeſiter⸗ Verein. 


Anfragen wegen Wohnungen ſind Gicht beabſichtige ich mein a 
an den Uhrmacher Max Lange, Ischias 1 1 rund f f. 
Thorn, Eliſabethſtr. 4 zu richten. Nerven f 99 1 

tomb. Str. 6251. Et. 9 Zim. 1800 M. E 5 
a 55 a 1000 5 Rheuma a une g 
Bacheſtr 2 2. Et. 6 900 Leidende finden ſchmerzlindernde & A. Jankiewiez 
Bäckerſte. 37 1. Et 6⸗ 900 (3 n . n 
Schulte. 20 2. Et. 5 850 Rh 2 Herrſchaftliche Wohnung 
Brückenſtr. 4 part. =. 700 sumaner vo 8 8 er e Sperm pen A 

erſtr. 2 2, Et. 4 = 650 > ® | Zubehör rt zu vermiethen. Zu 

Pra 38 2. Er 3 . 59 + 1110 1 mean Malte 1775 Bäckerſtr. 55. IS 
Heiligegeiſtſtr. 11 2. Et. 3 - 450 ec eden deen nn In} stan 
Coppernicusſtr.8 1. Et. 4 - 450 na) ge ne 4 fable Taillenarbeitetin. 
e >| 5 Rnemanervor $ | Yen. 
Gerechteſtr. 5 Speiſekeller 270. = ift 100], Xnf.v.Ungelitavv. Baffamkr., DB | — — — — 
MM ar 
Altſt. Markt 12 2. Et. 3 270 Salieyl, Brom, eitranſ dich irg e lehrlinge, Hausdiener für Hotel un 
Hoheſtr. 1 part. 2. 1180 Fichten Mltopotm. 3) .Cifigätgert, Reſtaurant, für den Sonntag Zapfer, 
Hoheſtr. 1 Keller 180 Köln. Wa} „In d.Apotheken erhältl. verh. Hausdiener und Kutſcher. 
Sul. Chauſſ. 10 part. 2 150 G992SS9956988C3SE St.Lewandowski, Agent, Heiligegeiſtr. 17. 
Eliſabethſtr. 10 3. Et. 1 - 110 ..... Un GERFTESETTEEETRERDE 
Jacobſtr. 17 1. Et. 1 ⸗mbl. 25 
Jalobsſtr. et. mb. 20 . ‚Besseres Stubenmädehen 
Schulſtr. 20 2. Et. 1. ; im Nähen und Plätten gewandt und 
Schulte, 90 Pferdestall zum Umgange mit zwei Kindern im 


Alter von 6 und 8 Jahren geeignet, 
geſucht. Meldungen Seglerſtr. 31, J. 
.. 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag, den 11. Mai er. 
Altſtädt. evang. Kirche. 
Abends 6 Uhr: Bibelerklärung. 

(1. Joh. 4—5.) ' 

Herr Pfarrer Jacobi. 


—— —— ——ᷓᷓ ĩ ͤ—-—ä 


Ich beweise Ihnen, dass 


meineFahrräder®%. 
Zubehörtelle nicht nur 
die Allerbesten, sondern 
auoh spottbillig ind. 
Wiederverkäufer gön. 
Kataloggratinu.franko 
Barlinor Fahrrad- Ver- 


ist das Beste Stärkemittel. 
Nueperall vorrätig in Packeten 210,20,50 Pfg. 
H. Mack (Fabr. v. Mack's Doppel-Stäürke) Ulm. 


© sandhaus MULTIFLEX 
Berlin, Aloxandrinenstr.45. 5 


Altſtädt. Markt 34 


Seidenstoffe. 


pPongé, glattes Seidengewebe, ſämmtliche 

25 Farben Mtr. 1.30. 
= Taffet changeant, groß und klein karrirt Mtr. 2.50. 
damaſſés, in ſchwarz und farbig Mtr. 2.25 5.00. 


Kleider stoffe. 

bBeige, reine Wolle, die neueſten Farben Mtr. 75 Pf. 
Schottiſche Stoffe zu Blouſen und Kinder⸗ 

> kleider Mtr. 65 Pf. 

Mohair, in ſchwarz und allen Farben, 

5 ſeidenartig glänzend Mtr. 95 Pf. 

Jaquard⸗Crépe, reine Wolle, Mtr. 85 Pf. 

Covercoat, zu Coſtumes, breite reinwollene 

= Qualität, Mtr. 2.40. 


Waschstoffe. 


CET Mtr. 45, 60, 80 Pf. 
= Sep deutſche und engliſche Fabrikate, 
5 Mtr. 45, 70, 90 Pf. 
Brokat, damaſtirter Stoff in hell und dunkel, 
1 Mtr. 60 Pf. 
Organdy, in den neueſten Farben und 

i Fantaſiemuſtern 


Mtr. 60 Pf. 


= Baumwollwaaren. 
henmdentuch, ſchwere breite Ware, Mtr. 20 Pf. 
Linon, zu Bettwäſche beſtes Fabrikat in 
/ und ¾ Breite 
Carrirtes Bettzeug, ſchleſiſche echte Ware, 
Mtr. 28 Pf. 
Carrirtes Bettzeug, ſchwerſte leinene Qualität, 
8 Mtr. 42 Pf. 
Damaſt u. Demité zu Neglige⸗Wäſche Mtr. 45 Pf. 
Fertige Bettbezüge in weiß und bunt in jeder 
Preislage vorräthig. 


THORN, 


EBE Wäsche. 
Damen⸗Caghemden, Prieſenform aus Hemdentuch 
mit Zwirnſpitze Stück 75 Pf. 
Damen⸗Taghemden, Schulterſchluß aus Prima 
Dowlas Stück 1.10. 
Damen⸗Nachthemden, aus gemuftertem Satin mit 
Spitze f Stück 95 Pf. 
Damen ⸗Unterröcke, aus Madapolame mit 
Stickerei Stück 95 Pf. 
Herren⸗OGberhemden, aus Madapolame mit 
leinenem Einſatz Stück 2.80. 
Herren⸗Taghemden, aus Dowlas u. Leinen v. Mk an. 
Mädchen: u. Knabenhemden aus den verſchiedenſten 
Stoffen, für jedes Alter. 


Damen- Unterröcke. 
Eleganter Mohair⸗Rock, mit Volant das St. 1.25. 


Mtr. 28 Pf. Beſtermoiré⸗Rock, alle Farben mit Volant St. 3.00. 


Seidene Röcke, das eleganteſte in den modernſt. Farben. 
Anſtands⸗Röcke in weiß Linon u. geſtreiften Flanell. 


Damen⸗Blousen hemden. 


Blouſen aus gutem waſchechten Elſaſſer 
Madapolame Stück 95 Pf. 
Blouſenhemden aus karrirtem oder geſtreiftem 
Percal Stück 1.50. 
Bloufenhemden aus gewebtem Zephyr in 
den ſchönſten Caros Stück 3.00. 


Blouſen aus glattem Battiſt mit Fältchen abgenäht. 


Sonnenschirme. 

Sonnenſchirme in den entzückendſten Kattun⸗ 

muſtern Stück 1.50. 
Sonnenſchirme En tout cas 

aus ſchwerem Damaſtſtoff 1.75. 
Sonnenſchirme, weiß mit breiter Spitze 2.50. 
Sonnenſchirme in farbiger Seide bis zu den 

hochfeinſten Arten. 


Altſtädt. Markt 34, 
| Au Ze 


a me Corsefts. BE SE 

Ich führe nur gutſitzende Facons nach Wiener 
Form gefertigt. 

Corſetts aus gutem Crepe 


Corſetts aus jaspirtem Drell mit guten 
Stahlſtäben 35 


Stück 50 Pf. 8 
Corſetts aus Vigogne in 2 Farben Stück 95 Pf. = 


1 „ 
Corſetts in den eleganteſten Ausführungen bis 8.00. WO 


Damen-Schleifen. IE 
Vorſteck Schleifen 2 mal mit Atlasband 
garnirt Stück 25 Pf. 
Vorſteck Schleifen aus reiner Seide mit 
Ziehbändchen 


Stück 95 Pf. 


Lavalliers zum Selbſtbinden aus reinſeidenen Stoffen. 


Kerren-Cravatten, wen ene 


eleganteſten Arten bei ſehr billigen Preiſen. 


Glacde-Kandschuhe, Sa n. 


Preislage. 
9 für Damen, Herren und Kinder in 
Strümpfe Macco und allen andern Geweben. 
iron für Damen und Kinder in ſchönſten 
Schürzen Ausführungen. 


Jricotagen 0 1 und Macco, größte Aus⸗ 5 


Knaben-Sweaters von 125 beamer 


Yamen-Gürtel& Gürtel-Schlösser, | 


hervorragende Ausführungen. 


50 Pf. 
f Große Schleifen mit Halsbandeaux alle Farben 


Ahtheilung Damen und Mädehen-Confeetion.| 


| Der ſchon vorgerückten Saiſon offerire ich ſpeziell damen⸗Jaquettes und -Kiagen, nur diesjährige neueſte & 
Form, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. | 2 = 
| Abtheilung Herren u. Knahen-Garderohe. |: 
herren⸗Sommer⸗paletots in den einfachſten bis beſten Arten auf Seide gefüttert. 5 
Herren⸗Jaquette⸗Anzüge aus ganz beſonders haltbaren wollenen Stoffen. von II- 35 Mark. 
Knaben⸗Stoff⸗Anzüge, für jedes Alter paſſend, in den kleidſamſten Facons zu ſelten billigen Preiſen. 
Anaben⸗Wäſche⸗Anzüge und Waſchblouſen von 50 Pfg. beginnend bis zu den aparteſten Ausführungen. 
Herren- u. Mnabhen- Garderobe nach Maass 
wird unter Leitung eines bewährten Zuſchneiders und den beſten Arbeitskräften ſchnellſtens und ſauber ausgeführt. 
Gardinen, Teppiche, Vorleger, Tischdecken und Läuferstoffe. 
Grösstes Lager bester Bettfedern u. Daunen. 


8 


ann  Sing-Verein. 


Geſammt⸗komitees donnerſtag, den 10. Mai, präciſe 8 Ahr Abends: 
Erſte Probe mit Orcheſter 


in der Garniſonkirche. 


Heute Vormittag 11 Uhr 
entriß uns der unerbittliche 
Tod unſer innig geliebtes! 


Stait besonderer Meldung. zur u i peng BD It 


Gestern um Mitternacht wurde nach langem So hie Abends 8 Uhr 
schwerem Leiden meine innig geliebte Gattin, unsere im Alter von 12 Tagen, | e 


theure Mutter, Tochter, Schwester und Nichte, was tief betrübt anzeigen 1. Bericht über die Thätigkeit des 


Kremin® unterzeichneten Ausſchuſſes. 
Frau Gertrud Isaac 


Frau. 2. Kaſſenbericht. 
a 13. Betr. Plaßfrage und erſte Ver⸗ 

3 geb. Boethke 
im 30. Lebensjahre durch den Tod erlöst. 


a = = handlung mit Künſtlern. 5 ſch! 
75 CTT Freunde der Sache ſind willkommen. erzenswun N 
x = Aufs angelegentlichſte empfehle meinen 
Thorn, den 9. Mai 1900. 


Der vorſtand. 
Der gejhäftsführendeNusihuß. aller Damen ift ein zartes reines eſicht, 
Garten, 


CTC 
* 1 
Handwerker⸗Herein. angetan Heulen dee ee Volksfest 


ſammetweiche Haut u. blendend ſchöner am Viktoria-Gar ten. 
mit: 
ſowie renopirte Kegelbahn dem ge⸗ Donnerſtag, den 10. d. m., Radehenler Lilienmilch N Seife 


Teint. Man waſche ſich daher mi 0 2 I 
lehrten Publikum zur gefl. Benutzung. 8½ Uhr Abends ag I 


Im Namen der trauernden Ninterbliebenen. 2 
Robert Isaac, Karl Boethke, 


= s Täglich von Bergmann & Co., Badebeul-Dresden, 5 
| Gymnasialoberlehrer. Professor, | Generalverſammlung Scene Siegener f 
5 RE fr Ihe nie im kleinen aeg ng à St. 50 Pf. bei: von 4 bis 10 Ahr Abends 
Die Beerdigung findet Freitag; den 11. d. M, Schultheiß⸗Märzenbräu (Berlin) ages⸗Oronung: Adolph Leetz, Anders& Oo. t 5 
2 um 4 Uhr Nachm. von der Leichenhälle des nen. g und Bergſchlößchenbräu A des und ee eee geo ne 1 
städtischen evangel. Kirchhofes aus statt. (Braunsberg.) Wahl der Rechnungs- Reviſoren. E r f A . 
q —— a in . Julius Müller, Sonſlige Verelus Angelegenheiten Heirat. 500 reiche, reelle Heitate: — Entree frei. 


partien auch Bild erhalten Sie ſofort 


Mocker, Lindenſtraße 5. Der Vorſtand. N 05 Reform. Berlin 14. 


Druck und Verlag der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


Hierzu ein zweites Blatt. =. 


